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Teil A: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre                                                (40 Punkte)

1. Diskutieren Sie Zusammenfassung von Betrieben zu typologischen Gruppen am Beispiel von zwei

    Typisierungsmerkmalen!                                                                                                                     

    (10 Punkte)

2. Stellen Sie die Organe der GmbH und ihre Aufgaben dar!

    (10 Punkte)

3. Erörtern Sie die Ziele und die Formen der Unternehmenskooperation!

    (20 Punkte)

Teil B: Grundlagen des Marketing                                                                           (80 Punkte)

1. Aufgabe

    Der Triffinsche Koeffizient stellt eine spezielle Form des Elastizitätsbegriffes dar. Er wird auch als

    Kreuzpreiselastizität bezeichnet.

a. Erläutern Sie den Triffinschen Koeffizienten! Wie können durch den Triffinschen Koeffizienten

    Konkurrenzbeziehungen abgegrenzt werden?

                                                                                                                                                        (12 Punkte)

b. Die Unternehmen A und B sind auf dem Markt für Kindersitze die einzigen Anbieter.

    Der Marktanteil von B beträgt 20% bei einem Marktvolumen von 60.000 Mengeneinheiten. Der

    Triffinsche Koeffizient liegt bei +2. Unternehmer A plant eine Erhöhung des Preises (bisher 80,-

    DM) für seinen Kindersitz. Der Marktanteil von A soll dabei nicht unter 75% sinken. Um wie viel

    DM darf A den Preis unter dieser Bedingung erhöhen? Das Marktvolumen von 60.000

    Mengeneinheiten bleibt bei Preisänderungen konstant.

                                                                                                                                                        (15 Punkte)

c. Welchen Marktanteil würde A gewinnen, wenn er den Preis um 10% senkt?

                                                                                                                                                        (10 Punkte)

d. Erklären Sie den Begriff des vollkommenen Marktes! Welcher Zusammenhang besteht zwischen

    der Vollkommenheit des Marktes und der Höhe des Triffinschen Koeefizienten?

                                                                                                                                                          (6 Punkte)

2. Aufgabe

    Sie sind als Junior-Produktmanager in einer mittelständischen Brauerei beschäftigt. Bedingt durch die hohe

    Wettbewerbsintensität des Biermarktes, die zunehmende Austauschbarkeit von Bier in der Wahrnehmung

    der Konsumenten sowie durch Veränderungen im Kaufverhalten der Verbraucher hat sich die Brauerei

    entschlossen, ein neues Bier-Mix-Getränk in den Markt einzuführen. Sie werden nun beauftragt, mit Hilfe

    der Break-Even-Analyse eine Wirtschaftlichkeitsrechnung durchzuführen!

    Dazu stehen Ihnen folgende Informationen zur Verfügung:

	  Kosten für Forschung und Entwicklung
	250.000,00 DM

	  Marketingkosten
	50.000,00 DM

	  Sonstige Kosten
	30.000,00 DM

	  Variable Kosten pro Liter
	0,70 DM

	  Preis pro Liter
	1,20 DM


                   Der für dieses Bier-Mix-Getränk prognostizierte Absatz durch die Marktforschungsabteilung des

                   Unternehmens liegt bei 10.000 hl (1 Million Liter).

a. Berechnen Sie den Break-Even-Absatz und interpretieren Sie das Ergebnis im Hinblick auf die

    geplante Neuprodukteinführung des Bier-Mix-Getränkes!

    Soll das neue Produkt eingeführt werden?

                                                                                                                                                        (12 Punkte)

b. Welche Kritikpunkte lassen sich gegen die Break-Even-Analyse anführen?

    Nennen Sie die fünf wesentlichsten Kriterien!

                                                                                                                                                        (10 Punkte)

3. Aufgabe

    Nennen Sie Vor- und Nachteile der mündlichen und schriftlichen Befragungsformen!

                                                                                                                                                        (15 Punkte)

Teil C: Grundlagen der Produktionswirtschaft                                                      (80 Punkte)
1. Aufgabe     Kapazitätsbilanzierung                                                                                (insgesamt 30 Punkte)

    Die Teilefertigung eines Unternehmens besteht aus drei Werkstätten (W 1 – W 3) mit jeweils drei

    Kapazitätseinheiten (KE 1 – KE 3). In allen Werkstätten werden maschinisierte Prozesse ausgeführt.

    Analysieren Sie auf der Grundlage der nachfolgenden Angaben die Kapazitätssituation dieser

    Teilefertigung im Planjahr und leiten Sie darauf aufbauend Maßnahmen zum Ausgleich der

    Kapazitätsbilanz ab. Gehen Sie dabei entsprechend der formulierten Teilaufgabenstellungen vor. Der

    jährlich verfügbare Kapazitätsbestand einer Arbeitskraft (AK) beträgt 1.800 Stunden, der eines

    Betriebsmittels (BM) 5.400 Stunden.

   · Zahlenmäßiger Bestand an AK und BM

                                       W1                                   W2                                  W3


                              AK            BM             AK               BM               AK            BM


      KE 1                 6                 2                20                  6                 17                3

      KE 2                 8                 3                 8                   2                  5                 1

      KE 3                16                6                16                  6                  5                 5


   · Kapazitätsbedarf des Jahresproduktionsprogrammes

	
	W 1
	W 2
	W 3

	KE 1
	14.800
	32.400
	16.200

	KE 2
	13.400
	16.200
	5.400

	KE 3
	25.800
	23.400
	27.000


Teilaufgaben

a. Ermitteln Sie das Kapazitätsangebot der AK in der Teilefertigung.

                                                                                                                                                          (3 Punkte)

b. Ermitteln Sie das Kapazitätsangebot der BM in der Teilefertigung.

                                                                                                                                                          (3 Punkte)

c. Ermitteln Sie das Kapazitätsangebot je KE der Teilefertigung.

                                                                                                                                                          (3 Punkte)

d. Ermitteln Sie die Differenzmatrix der Teilefertigung

                                                                                                                                                          (3 Punkte)

e. Leiten Sie aus der gegebenen Situation Maßnahmen zur bedarfsgerechten Gestaltung der Kapazität

    ab! Stellen Sie dazu die Verlustzeitmatrix auf. Zeigen Sie die Wirkung der Maßnahmen in den

     betroffenen KE. Vorrangige Zielstellung der gestaltenden Maßnahmen ist die vollständige

     Realisierung des Produktionsprogrammes. Nutzen Sie dazu betriebsinterne Möglichkeiten. Gehen

     Sie davon aus, dass die KE innerhalb einer Werkstatt aus technisch/technologischer Sicht

     miteinander vergleichbar sind.

                                                                                                                                                          (8 Punkte)

f. Systematisieren Sie die grundsätzlich möglichen Maßnahmen zur bedarfsgerechten Gestaltung der

   Kapazität. Ordnen Sie Ihre Maßnahmen aus Teilaufgabe 5 dieser Systematik zu und nennen Sie für

   die aus der Aufgabe nicht belegten Maßnahmen je ein weiteres Beispiel.

                                                                                                                   (10 Punkte)

2. Aufgabe          Produktivität                                                                                            (insgesamt 20 Punkte)

a. Welcher betriebswirtschaftliche Sachverhalt wird mit der Kennzahl „Produktivität“ grundsätzlich

    erfasst und wie wird dieser in seiner allgemeinen Form dargestellt?

                                                                                                                                                          (4 Punkte)

b. Wie wird die Produktivität prinzipiell ermittelt und welche unterschiedlichen Ausprägungen

    ergeben sich daraus? Begründen Sie die Notwendigkeit der verschiedenen Ausprägungen der

    Produktivität.

                                                                                                                                                          (6 Punkte)

c. Welche Möglichkeiten zur Erhöhung der Arbeitsproduktivität bestehen – ausgehend von der

    Formel zu ihrer Berechnung? Ordnen Sie diese Möglichkeiten den Wirkungstendenzen des

    Wirtschaftlichkeitsprinzips zu!

    Erläutern Sie Ursache und Wirkungsweise dieser Möglichkeiten an jeweils einem selbstgewählten

    Beispiel!

                                                                                                                                                        (10 Punkte)

3.  Aufgabe        Materialbedarf                                                                                         (insgesamt 30 Punkte)

a. Benennen Sie die drei Methoden der Ermittlung des Materialbedarfs und charakterisieren Sie diese

    hinsichtlich ihrer Grundlagen, Vorgehensweisen sowie Qualität ihrer Ergebnisse!

                                                                                                                                                        (14 Punkte)

b. Erläutern Sie das Ergebnis einer ABC-Analyse!

                                                                                                                                                          (8 Punkte)

c. Welche Empfehlungen hinsichtlich der Anwendung der Materialbedarfs-Ermittlungsmethoden

    können aus dem Ergebnis der ABC-Analyse abgeleitet werden?

                                                                                                                                                          (8 Punkte)
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